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Der Gratis-Anzeiger in Biel
(3n SSiet bat bet fojialifltfdj orientierte ©emeinberat einen fogenannten ©ratiéanjeiger gegrünbet unb »iu nun bte Äaufmannfdjaft jwingen,

in biefem SSIotte, baê ber bürgerttdjen greffe eine fdjarfe iUonale ÄonFurrenj bebeutet, jtt inferteren). ' - «droits

£alt Bürger! Snferat ober 23tttt!"

Saufe!" fagte ber Slnitêririjter, mefjr null td) aud)

gar ntdjt toiffen." Sann flüfterte cr beut alê ©eridjtê
fdjrcibcr tätigen Steferenbar einige SBorte 51t, roorauf fjin
biefer jroar ettoaê erftaunt, aber bod) burdjauë auftragt
gemäß eine jtoeijiffrigc 3af)l in baë SßrotofoQ eintrug.

Unb nun, geugin," wanbte ftd) ber Slmtêricljter an
Eufafia Sreuauge, Wolfen Wir Qljr Stfter Stfter fein faffen
unb jur ©adje fefbft übcrgeljcn!"

Eufafia atmete auf. SJon fterjeu frofj, ifjr ©etjeimniê
bcWafjrt ju fjaben, crjäfjfte fie toafjrtjeitëgcmâft, Wie ber
SSorfaff, beffen Sfugenjeugin fie gewefen war, fidj abgefbieft
fjatte. Unb fiefje ba! Eë ftellte ftdj tjerauê, baß eitel ®latfà>
unb SRadjfudjt au§ einer SJcüde einen Elefanten gemadjt
fjatten unb bie Parteien auf gittficfjcë 3urC0Clt oc^ *idjierê
nadj furjer geit bereit Waren, einen 33erglcidj 31t fdjließeu
unb fidj aiiësufôljnen.

Sie Parteien ücrlicßen befriebigt beu ©eridjtêfaaf, bie

3cugen fönnten abtreten. Sludj Eufafia Sreuauge burfte
gefjen. Sie tat eê, aber nidjt, ofjne einen S3lid warmer
Sanfbarfcit auf ben fo nadjficfjtigen Slmtëridjter 31t Werfen,
ber ifjr mit einem ganj, ganj fleinen Scfjatf im Sluge
nadjfafj.

Sflë baë ©ertdjt allein unb unter ftdj War, fagte ber
Slmtêricljter 31t bem immer nodj ettoaê berftört bafi|enben
Skfcrcnbai: Setjen Sie, mein jünger greunb, fo erfätjrt
man audj, ofjne bie Sdjärfc beë ©cfe(?eë anwenben ju
müffen, baê, Waê man gern roiffen toill."

fta aber ," ftotterte ber errötenbe SReferenbar,
to i c nur fjaben §err Slmtêricljter benn toiffen fönnen,

baß bte 3eugin 58 ftafjre alt ift?"
SBie?," fdjmunjeftc ©utbier bcrguügt, gaitj einfadj!

ftd) tjabe bte mir bott ber geugin angegebene 3afjl 522
burdj ü geteilt!" Sbradj'ë unb rief bic nädjfte Sadj;'

31a SJerfjanbfung auf.

3

Oer <_?ratÌ8-^n56ÌK6r in kiel
(In Biel hat der sozialistisch orientierte Gemeinderat einen sogenannte» Gratisanzeiger gegründet und will nun die Kaufmannschaft zwingen,

in diesem Blatte, das der bürgerlichen Presse eine scharfe illoyale Konkurrenz bedeutet, zu inserieren». " " Bàirê

Halt Bürger! Inserat oder Blut!"

Tanke!" sagte der Amtsrichter, mehr will ich anch

gar nicht wissen." Dann flüsterte cr dem als Gerichts
schrciber tätigen Referendar einige Worte zu, worauf hin
dieser zwar etwas erstaunt, aber doch durchaus auftragsgemäß

eine zweiziffrige Zahl in das Protokoll eintrug.
Und nun, Zeugin," wandte sich der Amtsrichter an

Eiilalia Trenauge, wollen wir Ihr Alter Alter sein lassen
und zur Sache selbst übergehen!"

Eulalia atmete auf. Bon Herzen froh, ihr Geheimnis
bewahrt zu haben, erzählte sie wahrheitsgemäß, wie der

Vorfall, dessen Augenzeugin sie gewesen war, sich abgespielt
hattc. Und siehe da! Es stellte sich heraus, daß eitel Klatsch-
und Rachsucht aus einer Mücke einen Elefanten gemacht
hattcn nnd die Parteien auf gütliches Zureden des Richters
nach kurzer Zeit bereit waren, einen Vergleich zn schließen
iind sich ailszusöhnen.

Die Parteien verließen befriedigt den Gerichtssaal, die

Zeugen konnten abtreten. Auch Eulalia Zrcuauge durfte
gehcu. Sie tat es, aber uicht, ohne einen Blick warmer
Dankbarkeit auf den so nachsichtigen Amtsrichter zu werfeu,
der ihr mit einem ganz, ganz kleinen Schalk im Ange
nachsah.

Als das Gericht allein uud unter sich war, sagte der
Amtsrichter zu dem immer noch etwas verstört dasitzenden
Referendar: Sehen Sic, mein junger Freund, so erfährt
Nian anch, ohne dic Schärfc des l>>eseues anwenden zu
müssen, das, was man gern wissen will."

Ja aber ," stotterte der errötende Referendar,
lv i e nnr haben Hcrr Amtsrichter denn wissen können.

daß die Zeugin 58 Jahre alt ist?"
Wie?," schmunzelte Gutbicr vergnügt, ganz einfach"

Jch habe die mir von der Zeugin angegebene Zahl .'à'
dnrch it geteilt!" Sprach's und rief dic nächste Sache

zur Aerhandlnng auf.
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